
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

6. Sitzung des Gemeinderates 2021 

(06/2021) 

am Dienstag, dem 21. Dezember 2021 um 18.30 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 13. Dezember 2021 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin  

3.  Reinhard Kampl 2. Vizebürgermeister  

4.  Mag. Stefan Pachler Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Lukas Kernmayer Gemeinderat  

9.  Hubert Groicher Gemeinderat  

10.  Sigurd Kronlechner Gemeinderat  

11.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat  

12.  Josef Pepper MA MA Gemeinderat  

13.   Christian Höferer Gemeinderat  

14.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

15.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin  

16.  Christoph Neuwirther Gemeinderat  
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17.  Stefan Hundsbichler Gemeinderat  

18.  Robin Reif Gemeinderat  

19.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

20.  Gernot Wispichler Gemeinderat  

21.  Markus Möller Gemeinderat  

22.  Michael Schabernig Gemeinderat  

23.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

weitere anwesende Personen 

24.  Mag. Vorreiter Bettina Amtsleiterin/Schriftführerin  

25.  Mathias Stadlober Finanzverwalter  

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

4.  Bestellung der Protokollfertiger 

5.  Genehmigung der Niederschrift vom 05.10.2021 

6.  Voranschlag 2022 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2022-2026 

7.  Kassenkredite für 2022 

8.  Berichte des Kassenkontrollausschusses vom 18.10.2021 und 06.12.2021 

9.  WVA Friesach – Bereitstellungsgebühr und Beschluss der Verordnung 

10.  Finanzierung WVA Friesach Thomas-Koschat-Gasse u. Grüner Weg - Kreditvergabe 

11.  Finanzierungsplan Straßenbau Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse 

12.  Auftragsvergabe Straßenbau Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse 

13.  Sozialhilfeverbandsumlage - Überplanmäßige Mittelverwendung gemäß §13 Abs. 2 K-GHG 
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14.  Fondsdarlehen ABA Friesach (Bauvorhaben 2019), BA 13 

15.  Fördervereinbarung Kärntner Regionalfonds „Katastrophenschäden 2020“ 

16.  
Vergabe an die Firma Swietelsky wegen notwendigen Tausch Schieberschacht 

Grafendorf/GWVA-Friesach 

17.  
Vorkehrungen für den Black Out-Fall – Ankauf eines mobilen Stromerzeugers zur Gewährung 

der Wasserversorgung 

18.  Verlängerung des Pachtvertrages betreffend Lagerplatz für Baum- und Strauchschnitt 

19.  
Verlängerung des Pachtvertrages betreffend die Liegenschaft EZ 1345 KG 74302 Friesach 

(Pfarre Friesach) 

20.  Verlängerung Pachtvertrag mit der Gärtnerei Selinger 

21.  Pachtvertrag Freibadbuffet 

22.  
Verordnung über die Erweiterung des Versorgungsbereiches GWVA-Friesach – Gewerbezone 

Friesach Nord und Gewerbezone Judendorf Süd 

23.  
Verordnung über die Erweiterung des Entsorgungsbereiches - Gewerbezone Friesach Nord 

und Gewerbezone Judendorf Süd 

24.  
Erweiterung WVA und ABA Gewerbezone Judendorf Süd – Beauftragung der Fa. CCE mit der 

Projektausarbeitung 

25.  Breitbandausbau Friesach 

26.  
Antrag auf Wohnstraßenerklärung auf dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 3048 der KG. 

Zeltschach „sog. Sonnenmulde“ 

27.  
Auflassung, Übernahme, Öffentlicherklärung von Straßenflächen im Bereich der Ortschaft 

Friesach/Metnitzbachverbauung BA 02/4 

28.  Verordnung Behindertenparkplatz am Hauptlatz Friesach 

29.  

Integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 

a) UW-Fall 1 a) und b) sowie 2/2021 Gewerbegebietserweiterung Judendorf Süd II 

b) UW-Fall 3 a) bis e) Gewerbegebietserweiterung Friesach Nord 

30.  Rahmenvereinbarung autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH 

31.  Beauftragung RA Mag. Herbst iS Buwog 

32.  Entlassung Buwog aus Verwaltung 

33.  Wohnbauprojekt „Kanaltalersiedlung“ - Baurechtsvertrag 
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34.  Nebengebührenverordnung 

35.  Stellenplanverordnung 2022 

36.  Personalangelegenheiten 

37.  Berichte 

 
Beginn: 18.30 Uhr 

Ende: 21.55 Uhr 

 

Fragestunde 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

3. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

Eingebracht wurde ein selbstständiger Antrag betreffend Taxi Gutscheine, ein Antrag auf 

Geschäftsbehandlung betreffend Fristsetzung und eine Resolution betreffend Sicherheitsausbau 

B 317. Die Anträge und die Resolution werden vor Eingehen in die nichtöffentlichen 

Tagesordnungspunkte behandelt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird die Tagesordnung wie vorliegend genehmigt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
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(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Tagesordnung wie vorliegend. 

 
 

4. Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Sigurd Kronlechner und (LMS) Dr. Otto Liechtenecker 

bestellt. 

 
 

5. Genehmigung der Niederschrift vom 05.10.2021 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

 

 

Es sind keine Abänderungsanträge eingegangen. 

Die Niederschrift gilt sohin als genehmigt. 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker). 

 

 

6. Voranschlag 2022 und mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2022-2026 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Seitens des Landes wurden die Voranschlagsbeträge für die Umlagen und die Ertragsanteile bzw. 

Gemeindesteuern bekanntgegeben und müssen entsprechend berücksichtigt werden.  

Bei den Personalkosten wurde eine Kostensteigerung von 2,5 % im Jahr 2022 und 2,0% mittelfristig 

berücksichtigt. Ebenso wurde beim Personal die Erhöhung bei den Mitarbeiten, welche nach dem 

K-GMG beschäftigt sind, berücksichtigt. Hier werden die bisherigen Gehälter insofern geändert, als 

die bisherige maximale Leistungsprämie mit 7,5 Prozent in das Grundgehalt eingerechnet wird. Ebenso 

wird bereits eine Gehaltserhöhung von 1,45 Prozent für das Jahr 2022 berücksichtigt. Die Gehälter 

aller Gehaltsklassen werden um einen Prozentsatz zwischen 1,2 und 4,5 Prozent gegenüber den 

bisherigen Gehaltsansätzen angehoben. Ferner werden neun zusätzliche Gehaltsstufen mit drei 

zusätzlichen Gehaltssprüngen vorgesehen. Insgesamt soll die neue Gehaltstabelle die Situation am 

Arbeitsmarkt besser abbilden, in dem die Gehälter qualifizierter Stellen (zB Techniker, Amtsleiter), 

deren Nachbesetzung sich in der Vergangenheit zunehmend als schwierig erwies, stärker angehoben 

werden. Da die Leistungsprämie nun ins Grundgehalt eingerechnet und die Leistungsprämie für das 

Jahr 2021 ebenfalls noch im Jahr 2022 ausbezahlt wird ist hier ebenso eine Doppelbelastung zu 

verbuchen. Ebenso werden gewisse Stellen neu bewertet und bessergestellt.  
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Eckdaten des Voranschlages (ohne Gebührenhaushalte): 

 

Ertragsanteile € 4.536.600 (VJ € 4.302.100) 

 (20 € 3.709.400) 

 (19 € 4.099.500) 

Bundesmittel (§ 24) € 192.900 (VJ € 445.700) 

 (20 € 217.000) 

 (19 € 223.400) 

Gemeindesteuern und Abgaben €  1.321.800 (VJ € 1.238.800) 

Bundespflegefondszuschuss € 163.700 (VJ € 168.000) 

BZ Mittel 2020 (Haushaltsausgleich) € 320.200 (VJ € 305.000) 

Summe Einnahmen € 6.535.200 (VJ € 6.459.600) 

 

Pensionsfondsumlagen € 493.900 (VJ € 475.500) 

Verwaltungsgemeinschaft € 57.500 (VJ € 57.500) 

Schulgemeindeverband (Umlage) € 311.100 (VJ € 313.400) 

Schulbaufonds Land € 88.500 (VJ € 79.500) 

Schulerhaltung Berufsschulen € 47.700 (VJ € 58.000) 

Sozialhilfeumlagen € 1.621.100 (VJ €  1.533.200) 

Beitrag Sozialhilfeverband € 45.000 (VJ € 18.300) 

Beitrag Rettungsdienste € 57.500 (VJ € 49.800) 

Beitrag Abgang Krankenanstalten € 798.200 (VJ € 780.700) 

Landesumlagen € 346.100 (VJ € 315.300) 

 (20 € 269.600) 

 (19 € 289.100) 

Personalkosten (ohne Geb. HH) € 608.500 (VJ € 551.200) 

Gemeinderat € 211.100 (VJ € 206.000) 

Bauhofleistungen operativ (ohne Geb. HH) € 430.600 (VJ € 396.200) 

Kinderbetreuung (Umlage) € 140.700 (VJ € 122.200) 

Verkehrsverbund € 37.500 (VJ € 35.400) 

Burgbaubeitrag 2022 € 40.000 (VJ € 40.000) 

 

 

Wesentliche zusätzliche Ausgaben in der Operativen Gebarung: 

Rate Schulgemeindeverband BK € 90.000 (VJ € 90.000) 

Metnitzverbauung (Mehrkosten) € 10.000 (VJ € 55.000) 

Rate Kredit Freibad (Keine BZ) € 31.000 (VJ € ---) 

Rate Darlehen VS-Friesach (BZ-Kürzung) € 7.500 (VJ € ---) 

Summe Ausgaben € 5.473.500 (VJ € 5.177.200) 

 

Verfügbare Mittel (für Strukturen) € 1.061.700 (VJ € 1.282.400) 

 

Weiters sind bei der IMMO KG die Darlehen für die Gewerbegründe (40.000) und für die VS-St. Salvator 

(€ 13.800) ausgelaufen. Das Darlehen für das Freibad läuft noch bis 2023 mit € 31.000 jährlich.  

 

Der BZ Rahmen für 2022 beträgt insgesamt € 682.450 wobei € 320.200 für den 

Gemeindefinanzausgleich reserviert sind und auch verwendet wurden.  

 

Folgende BZ-Mittel wurden 2022 eingeplant: 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2016) € 17.200 

VS Friesach (Schulzentrum) € 38.050 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2017) € 8.300 
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Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2018) € 10.800 

Regionalfondsdarlehen (Gde-Straßen 2019-2021) € 50.100 

Regionalfondsdarlehen (Brücken Grafendorf) € 28.000 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2020) € 15.800 

Straßenbeleuchtung Neu € 50.000 

Zeltschachbergstraße BA02 € 75.000 

SUMME € 293.250 

 

BZ-Rahmen 2022 € 362.250 

Freie BZ 2022 € 69.000 

 

Das Ergebnis inkl. der Gebührenhaushalte stellt sich somit wie folgt dar: 

Ergebnishaushalt: 

Erträge: € 10.175.000 

Aufwendungen: € 11.237.900 

Nettoergebnis: - € 1.062.900 

 

Finanzierungshaushalt: 

Einzahlungen: € 9.873.100 

Auszahlungen: € 10.187.000 

Geldfluss aus der voranschlagswirksame Gebarung - € 313.900 

 

Ergebnis bereinigt um die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit und ausgeglichen Projekte: 

 

 

Der bereinigte Saldo 5 weist somit einen leichten Überschuss in der Höhe von € 12.200 aus. 

 

Die Gebührenhaushalte erzielen voraussichtlich folgende Ergebnisse (Ergebnishaushalt): 

Wirtschaftshof: - € 198.000 

WVA: - € 97.100 

ABA: + € 179.000 

Müll: + € 700 

 

Eine genaue Analyse dieser Haushalte wird nach der Jahresrechnung 2021 und den 

dementsprechenden Überschüssen bzw. Abgängen stattfinden. Um die Verluste zu reduzieren und 

Rücklagen aufzubauen, werden mittelfristig Gebührenerhöhungen in diversen Bereichen notwendig 

werden. 

 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt unter Berücksichtigung der kostendeckend zu führenden Betriebe (GHHs): 

EVA EVA FVA FVA 

(SA0) (SA00) (SA1) (SA5)

Gesamthaushalt : -1.062.900 -1.062.900 309.800 -313.900 

abzüglich:

Wirtschaftshof - Ansatz 820: -198.000 -198.000 -166.100 -180.600 

Wasserversorgung - Ansatz 850: -97.100 -97.100 29.700 -38.100 

Abwasserentsorgung - Ansatz 851: 179.000 179.000 294.400 141.900

Müllentsorgung  - Ansatz 852: 700 700 700 700

Wohngebäude - Ansatz 853: 0 0 0 0

Sonstige kostendeckende Betriebe - 859...: 0 0 0 0

Gesamthaushalt abzüglich der GHHs: -947.500 -947.500 151.100 -237.800 

Anmerkungen: Details siehe unten

Straßenbeleuchtung Ausgaben 300.000

Straßenbeleuchtung Einnahmen -50.000 

Zeltschachbergstraße BA 02 Ausgaben 150.000

Zeltschachbergstraße BA 02 Einnahmen -150.000 

Bereinigter SA5 12.200
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Mittelfristig (bis 2026) sind für den Haushaltsausgleich 320.200 eingeplant und 40.000 für den Burgbau 

Friesach. 

 

Die Ergebnisse für die Jahre 2022 bis 2025 stellen sich wie folgt dar: 

 

 2023 2024 2025 2026 

Ergebnishaushalt 

Nettoergebnis 
-708.000 -617.700 -475.700 -250.500 

Finanzierungshaushalt 

Geldfluss aus der 

voranschlagswirksamen 

Gebarung 

269.600 326.300 447.000 527.900 

 

Zu den mittelfristigen Ergebnissen ist anzumerken, dass die coronabedingten Auswirkungen nicht zur 

Gänze berücksichtigt werden können, da nicht abzuschätzen ist wie sich die Kosten zb bei den 

Krankenanstalten oder bei der Sozialhilfe entwickeln werden.  

 

Mittelfristig steht ein jährlicher BZ-Rahmen in der Höhe von 362.250 (zugesichert für 2022 und 2023; 

ohne Haushaltsausgleich) zur Verfügung. Davon sind laut beschlossenem mittelfristigen 

Investitionsplan im Jahr 2023 € 78.750, im Jahr 2024 € 87.050, im Jahr 2025 € 72.850 und im Jahr 

2026 € 172.850 nicht verplant. 

 

Der Ausschuss sowie auch der Stadtrat haben einstimmig den Voranschlag 2022 sowie den 

Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2022 – 2026 wie vorliegend beschlossen und 

ersuchen den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Voranschlag 2022 sowie der Mittelfristige Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 

2022-2026 wie vorliegend die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich (20:3) 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Voranschlag 2022 

sowie dem Mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2022-2026, 

Gegenstimmen von Christoph Neuwirther, Robin Reif und Stefan Hundsbichler. 

 

 

7. Kassenkredite für 2022 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, FV Mathias Stadlober 

 

Gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG darf das Gesamtausmaß der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen 33 % 

der Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung gemäß Anlage 2 der 

VRV 2015 des zweitvorangegangenen Finanzjahres nicht übersteigen.  
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Die Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ in der Finanzierungsrechnung der 

Stadtgemeinde Friesach im Jahr 2020 beträgt € 5.162.541,61. Davon 33 % sind € 1.703.638,73. Der 

Rechnungsabschluss 2020 liegt bei. 

 

Wie alljährlich wurden Angebote bei den heimischen Banken eingeholt. Diese liegen wie folgt vor: 

 

Kärntner Sparkasse (für Gemeinde) € 900.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Kärntner Sparkasse (für IMMO KG) € 50.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Volksbank Friesach €  400.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Raiffeisenbank Friesach €  400.000 (Fixzinssatz 1 %) 

 

Insgesamt wurde ein Rahmen für die Gemeinde von € 1.700.00 angeboten (ohne IMMO KG). 

 

Der Ausschuss und der Stadtrat haben einstimmig die Annahme der angebotenen Kassenkredite für 

das Jahr 2022 beschlossen und ersucht den Stadtrat und ersuchen den Gemeinderat um gleichlautende 

Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Werden den angebotenen Kassenkrediten die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2022 zu genehmigen und  

die Aufnahme der Kredit wie folgt: 

Kärntner Sparkasse (für Gemeinde)€ 900.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Kärntner Sparkasse (für IMMO KG) € 50.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Volksbank Friesach €  400.000 (Fixzinssatz 1 %) 

Raiffeisenbank Friesach €  400.000 (Fixzinssatz 1 %) 

 

 

8. Berichte des Kassenkontrollausschusses vom 18.10.2021 und 06.12.2021 

 

Berichterstattung: GM Michael Schabernig 

 

Niederschrift des 4. Kassenkontrollausschusses vom 18. Oktober 2021 
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Niederschrift vom 5. Kassenkontrollausschuss vom 06. Dezember 2021 
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Wortmeldung Stadtrat Ing. Helmut Wachernig als einer der Geschäftsführer: 

„Es war der richtige Schachzug für den Burgbau, sich der Kärnten Card anzuschließen. Es gab 

aufgrund dessen in den vergangenen 10 Jahren nicht so viele Individualtouristen wie heuer. Es war 

also in Summe eine sehr spannende und erfolgreiche Saison für den Burgbau Friesach. Der 

Eishockeyplatz wird heuer seine letzte Saison am Standort des Burgbaus haben. Danach soll an einem 

Besucherzentrum gearbeitet werden. Ich hoffe darauf, dass diese Entscheidung von allen Fraktionen 

mitgetragen wird.“ 
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Der Gemeinderat 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

nimmt die Berichte des Kassenkontrollausschusses zur Kenntnis. 

 

 

9. WVA Friesach – Bereitstellungsgebühr und Beschluss der Verordnung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.12.2021 

 

Der Gebührenhaushalt WVA weist seit Jahren einen Abgang auf. Gemäß dem 

Gebührenkalkulationsprogramm des Landes Kärnten liegt bei der Berechnung mit den Daten von 2020 

eine buchhalterische Unterdeckung des Haushaltes von 123.425,43 bis 141.586,91 vor. Auch der VA 

2022 weist ein Minus von rund 100.000 im Ergebnishaushalt auf.  

 

Mit der letzten Verordnung wurde bereits eine Erhöhung der Wassergebühren per 01.01.2022 auf 

€ 1,70 inkl. MwSt. beschlossen. Diese Erhöhung reicht aber nicht aus, um den Wasserhaushalt 

auszugleichen bzw. ins Positive zu drehen. Gemäß § 38 Abs. 2 K-GHG sind bei Betrieben mit 

marktbestimmter Tätigkeit Rücklagen aufzubauen und Zahlungsmittelreserven anzusparen.  

 

Gemäß § 24 Abs. 2 K-GWVG dürfen Wasserbezugsgebühren geteilt in Bereitstellungs- und 

Benützungsgebühren ausgeschrieben werden wobei das Gebührenaufkommen aus der 

Benützungsgebühr zumindest 50 v.H. des gesamten Aufkommens an Wasserbezugsgebühren zu 

betragen hat. 

 

Auf die Ausschreibung von Bereitstellungsgebühren wurde bis dato verzichtet. Die Einführung dieser 

in der Höhe von € 44,- inkl. USt pro Bewertungseinheit würde bei der Annahme von rund 2500 BWE 

Mehreinnahmen von € 110.000 brutto bzw. 100.000 netto bedeuten.  

 

Um den bereits entstanden Abgang abzubauen und vor allem zukünftig Rücklagen aufzubauen ist es 

notwendig die Gebühren dementsprechend anzupassen. Vor allem stehen schon weitere Projekte, wie 

Aufschließungen an.  

 

Für ein Einfamilienhaus mit 150m² Wohnnutzfläche und 4 Personen im Haushalt sind jährlich mit 

Mehrkosten von ca. € 96,- zu rechnen. 
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Der Ausschuss sowie der Stadtrat haben einstimmig die Einführung einer Bereitschaftsgebühr im 

Gebührenhaushalt WVA in der Höhe von € 44,00 inkl. 10 % MwSt. beschlossen und ersuchen den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung.  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Einführung der Bereitstellungsgebühr in Höhe von € 44,00 inkl 10 % MwSt. 

sowie der vorliegenden bezughabenden Verordnung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die vorliegende Verordnung zur Bereitstellungsgebühr in Höhe von € 44,00 inkl. 10 % MwSt. 
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10. Finanzierung WVA Friesach Thomas-Koschat-Gasse u. Grüner Weg - Kreditvergabe 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Der Kredit für die Finanzierung der WVA Friesach Thomas Koschat Gasse und Grüner Weg wurde 
ausgeschrieben. Bestbieter war die UniCredit Bank Austria AG mit einem Fixzinssatz von 1 % für die 
kommenden 25 Jahre. 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll das Kreditangebot der UniCredit Bank Austria AG 

betreffend Finanzierung WVA Friesach Thomas-Koschat-Gasse u. Grüner Weg 

angenommen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

das Kreditangebot der UniCredit Bank Austria AG 

betreffend Finanzierung WVA Friesach Thomas-Koschat-Gasse u. Grüner Weg 

anzunehmen.  

 

 

11. Finanzierungsplan Straßenbau Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.12.2021 

 

Nachdem die Wasserleitungen in Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse saniert wurden, soll nun auch 

die Straße dementsprechend erneuert werden. Die Kosten belaufen sich lt. Anbot des Bestbieters auf 

rund € 110.000 brutto.  

 

Die Finanzierung soll vollständig mittels Regionalfondsdarlehen erfolgen. Für die Rückzahlung müssen 

BZ in der Höhe von € 22.200 für die Jahre 2023 bis 2027 reserviert werden.  

 

Ausschuss und Stadtrat haben einstimmig den vorliegenden Finanzierungsplan Straßensanierung 

Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse beschlossen und ersuchen den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem vorliegenden Finanzierungsplan Straßensanierung Grüner Weg und 

Thomas-Koschat-Gasse die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 
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den vorliegenden Finanzierungsplan Straßensanierung Grüner Weg und 

Thomas-Koschat-Gasse. 

 

 

12. Auftragsvergabe Straßenbau Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse 

 

Berichterstattung:  Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  13.12.2021 

 

Unter Zugrundelegung des Finanzierungsplanes soll nun auch der Auftrag betreffend des Straßenbaues 

Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse nach Abschluss der Arbeiten Wasserleitungen neu erteilt 

werden. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig die Auftragsvergabe beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Auftragsvergabe Straßenbau Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Auftragsvergabe an die Firma GRANIT GmbH Bauunternehmung für den Straßenbau 

Grüner Weg und Thomas-Koschat-Gasse. 

 

 

13. Sozialhilfeverbandsumlage - Überplanmäßige Mittelverwendung gemäß §13 Abs. 2 K-GHG 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 23.11.2021 

 

In der Verbandsratssitzung vom 27.10.2021 wurde ein weiterer Kostenbeitrag der Gemeinden in der 

Höhe von € 200.000 beschlossen. Der Anteil für die Stadtgemeinde Friesach beläuft sich auf 

€ 18.283,67. Da im Voranschlag für die Verbandsumlage insgesamt nur 18.300 veranschlagt wurde, 

muss eine überplanmäßige Mittelverwendung gemäß §13 Abs. 2 K-GHG in der Höhe von € 18.283,67 

beschlossen werden. Insgesamt beträgt die Verbandumlage somit im Jahr 2021 € 36.567,34. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der überplanmäßigen Mittelverwendung 

gemäß § 13 Abs 2 K-GHG die Zustimmung erteilt? 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig  

(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 
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Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die überplanmäßige Mittelverwendung gemäß § 13 Abs 2 K-GHG. 

 

 

14. Fondsdarlehen ABA Friesach (Bauvorhaben 2019), BA 13 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.12.2021 

 

Für das Bauvorhaben ABA Friesach, BA 13 (Höferer und Loigge Gründe) wurde ein Fondsdarlehen in 

der Höhe von € 10.716 grundsätzlich genehmigt. Das Darlehen wird, beginnend mit dem ersten Quartal 

nach der Akontoanweisung, bis zur vollständigen Rückzahlung mit 0,3 % verzinst. Die Rückzahlung 

beginnt 25 Jahre nach dem Termin der Funktionsfähigkeit der Maßnahme und hat in zehn gleichen 

Jahresraten zu erfolgen.  

 

Ausschuss und Stadtrat haben einstimmig die Annahme des Fondsdarlehens beschlossen und ersuchen 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Annahme des Fondsdarlehns die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Annahme des Fondsdarlehns ABA Friesach (Bauvorhaben 2019), BA 13. 

 

 

15. Fördervereinbarung Kärntner Regionalfonds „Katastrophenschäden 2020“ 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  18.11.2021 

 

Für die Deckung der Katastrophenschäden 2020 wurde, wie im Finanzierungsplan beschlossen, um ein 

Regionalfondsdarlehen in der Höhe von € 78.100 angesucht. Die Fördervereinbarung wurde nunmehr 

vom Amt der Kärnten Landesregierung zur Beschlussfassung und Unterfertigung übermittelt  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Fördervereinbarung Kärntner Regionalfonds „Katastrophenschäden 2020“ 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 
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die Fördervereinbarung Kärntner Regionalfonds „Katastrophenschäden 2020“. 

 

 

16. 
Vergabe an die Firma Swietelsky wegen notwendigen Tausch Schieberschacht 

Grafendorf/GWVA-Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.12.2021 

 

Im Zuge des Projektes Hemmawegbrücke NEU musste dringend der Tausch des 

Wasserschieberschachtes in Grafendorf veranlasst werden. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, der Firma Swietelsky für den notwendigen Tausch des 

Schieberschachtes in Grafendorf zum Betrag von € 20.690,92 brutto (€ 17.242,43 netto) den Auftrag 

zu erteilen, und stellt den Antrag an den Gemeinderat um Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Auftragsvergabe an die Firma Swietelsky wegen dem notwendigen Tausch des 

Schieberschachtes Grafendorf/GWVA Friesach in Höhe von € 20.690,92 brutto 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

der Firma Swietelsky für den notwendigen Tausch des Schieberschachtes in Grafendorf zum 

Betrag von € 20.690,92 brutto (€ 17.242,43 netto) den Auftrag zu erteilen. 

 

 

17. 
Vorkehrungen für den Black Out-Fall – Ankauf eines mobilen Stromerzeugers zur 

Gewährung der Wasserversorgung 

 

Berichterstattung:  Bgm Josef Kronlechner, StR Ewald Grün 

Ausschuss:  18.11.2021 

Stadtrat:  23.11.2021 und 21.12.2021 

 

Mit Schreiben vom 04.03.2021 hat das Amt der Kärntner Landesregierung alle Kärntner Gemeinden 

zur Setzung von Vorkehrungen für den Black Out-Fall aufgefordert. Das Land Kärnten fördert die 

Anschaffung von einer Notstromversorgung mit bis zu 75 % der Anschaffungskosten, jedoch max. 

€ 30.000 je Standort. 

 

Wie in der Ausschusssitzung vom 14.09.2021 besprochen, wurde ein konkretes Angebot der Firma 

Hartner bezüglich eines mobilen Stromaggregates mit 80kVa/64kW eingeholt. 

 

Nunmehr liegt ein weiteres Angebot der Firma AAP-Technikverleih und Handel vor. Dieses beläuft sich 

samt Zubehör und einer besseren Leistung auf € 42.581,88. 
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Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, den mobilen Stromerzeuger laut dem vorliegenden Angebot 

der Firma AAP-Technikverleih und Handel anzukaufen und ersucht den Gemeinderat um Genehmigung. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der mobile Stromerzeuger laut dem vorliegenden Angebot 

der Firma AAP-Technikverleih und Handel angekauft werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den mobilen Stromerzeuger laut dem vorliegenden Angebot 

der Firma AAP-Technikverleih und Handel anzukaufen. 
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18. Verlängerung des Pachtvertrages betreffend Lagerplatz für Baum- und Strauchschnitt 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  18.11.2021 

Stadtrat:  23.11.2021 
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Die Vertragskonditionen bleiben grundsätzlich gleich. Der Pachtzins erhöht sich um € 50 von € 350 auf 

€ 400,00 nicht wertgesichert. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, den vorliegenden Pachtvertrag bis 31.12.2031 abzuschließen 

und stellt den Antrag an den Gemeinderat um Zustimmung. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Pachtvertrag betreffend en Strauchschnittplatz 

befristet bis 31.12.2031 abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Abschluss des Pachtvertrages betreffend Strauchschnittplatz. 

 

 

19. 
Verlängerung des Pachtvertrages betreffend die Liegenschaft EZ 1345 KG 74302 Friesach 

(Pfarre Friesach) 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 23.11.2021 

 

Zwischen der Stadtgemeinde Friesach und der Römisch-Katholischen Kirche St. Jakob zu Grafendorf 

wurde 2012 ein Bestandsvertrag betreffend die Liegenschaft EZ 1345 KG 74302 Friesach mit den 

Grundstücken Nr. 1669, 1670 und .269 abgeschlossen. 

Dieses Bestandsverhältnis ist befristet bis 31.12.2021 – der jährliche Mietzins beträgt € 424 

wertgesichert. 

 

Nunmehr läuft dieser Bestandsvertrag aus und es gäbe die Möglichkeit, den Vertrag auf weitere zehn 

Jahre zu verlängern – dies bei gleichbleibenden Konditionen. Neuer Endigungstermin wäre sohin der 

31.12.2031. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Nachtrag zum Bestandsvertrag vom 21.12.2011 

betreffend die Liegenschaft EZ 1345 KG 74302 Friesach 

mit den Grundstücken Nr. 1669, 1670 und .269 

befristet bis 31.12.2031 abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Abschluss des Nachtrages betreffend die Liegenschaft EZ 1345 KG 74302 Friesach, 

befristet bis 31.12.2031. 

 

 



 

 

 
Seite 31 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 
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20. Verlängerung Pachtvertrag mit der Gärtnerei Selinger 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Per 10.10.2019 wurde mit Herrn Herbert Selinger ein Pachtvertrag betreffend das Gärtnereigebäude 

am Bauhofgelände der Stadtgemeinde Friesach auf dem Grundstück Nr. 1329/6 der KG Friesach EZ 604 

abgeschlossen. Im Weiteren wurde das gepachtete Areal um einen weiteren Folientunnel erweitert, 

weshalb sich der ursprünglich vereinbarte Pachtzins von € 2.000 auf € 3.000 erhöht hat. 

Der Pachtvertrag ist befristet bis 31.12.2021. 

 

Nunmehr sucht Herr Selinger um eine Verlängerung des Pachtvertrages für weitere 5 Jahre an - dies 

bei gleichbleibenden Konditionen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Pachtvertrag mit Herbert Selinger um weitere 5 Jahre verlängert werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Verlängerung des Pachtvertrages mit der Gärtnerei Herbert Selinger 

um weitere 5 Jahre bei gleichbleibenden Konditionen. 

 

 

21. Pachtvertrag Freibadbuffet 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  09.12.2021 

Stadtrat:  13.12.2021 

 

Der ausgearbeitete Pachtvertrag liegt wie folgt vor, welcher bereits vom Pächter Herrn Thomas Ferjan 
unterfertigt wurde: 
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Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, den oa. Pachtvertrag zwischen der Stadtgemeinde Friesach 

und Herrn Thomas Ferjan betreffend die Verpachtung des Freibadbuffets und ersucht den 

Gemeinderat um seine Zustimmung. 
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Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem oa. Pachtvertrag zwischen der Stadtgemeinde Friesach und Herrn Thomas Ferjan 

betreffend die Verpachtung des Freibadbuffets die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den oa. Pachtvertrag zwischen der Stadtgemeinde Friesach und Herrn Thomas Ferjan 

betreffend die Verpachtung des Freibadbuffets abzuschließen. 

 

 

29. 

Integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 

a) UW-Fall 1 a) und b) sowie 2/2021 Gewerbegebietserweiterung Judendorf Süd II 

b) UW-Fall 3 a) bis e) Gewerbegebietserweiterung Friesach Nord 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  09.12.2021 

Stadtrat:  13.12.2021 

 

Während der Kundmachungsfrist in der Zeit vom 04.11.2021 bis zum 02.12.2021 (Anschlag Amtstafel 

und elektronische Amtstafel) sind zu den gegenständlichen Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanungen Judendorf Süd II und Friesach Nord keine Einwände bei der Stadtgemeinde 

Friesach eingelangt. 
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Zu den Gewerbegebietserweiterungen liegen die raumplanerischen Stellungnahmen des Herrn 

MMag. Klaus Gruber vom AKL., Abt. 3 Raumplanung vor, welche positiv mit Auflagen beurteilt wurden. 
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Die zusätzlichen Fachgutachten (wie AKL, Abt. Straßenbauamt, Umweltschutz/Schall- und 

Elektrotechnik, ÖBB, Kelag) wurden vom Amt angefordert und liegen noch nicht vor. In weiterer Folge 

wird auf den bestehenden Optionsvertrag zwischen der KUNZ Christine GmbH. & Co. KG. und der 

Stadtgemeinde Friesach verwiesen und wird im raumplanerischen Fachgutachten von Herrn MMag. 

Gruber der Abschluss einer Vereinbarung zur Sicherung der widmungsgemäßen Verwendung nach 

§ 22 des geltenden Gemeindeplanungsgesetzes angeführt. Die Vertragsvereinbarung wurde bereits 

Herrn Dr. Hold als Vertreter der KUNZ Christine GmbH. & Co. KG. per E-Mail am 06.12.2021 

übermittelt. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat einstimmig den oa. Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanung-UW-Fall 1 a) und b) sowie 2/2021 Gewerbegebietserweiterung unter Grundlage des 

Optionsvertrages sowie Bebauungsverpflichtung beschlossen und ersucht den Gemeinderat um seine 

Zustimmung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem oa. Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanung-UW-Fall 1 a) sowie b) 2/2021 Gewerbegebietserweiterung Judendorf Süd II 

unter Grundlage des Optionsvertrages sowie Bebauungsverpflichtung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den oa. Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung-UW-Fall 1 a) 

und b) sowie 2/2021 Gewerbegebietserweiterung unter Grundlage des Optionsvertrages sowie 

Bebauungsverpflichtung. 
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Seite 51 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Der Stadtrat hat einstimmig den oa. Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanung-UW-Fall 3a) – 3 e) /2021unter Grundlage des Optionsvertrages sowie 

Bebauungsverpflichtung beschlossen und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem oa. vorliegenden Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanung-UW-Fall 3 a) – 3 e) / 2021 Gewerbegebietserweiterung Friesach Nord die 

Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 22:1 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den oa. Verordnungsentwurf „integrierte Flächenwidmungs- und 

Bebauungsplanung-UW-Fall 3a) – 3 e) /2021unter Grundlage des Optionsvertrages sowie 

Bebauungsverpflichtung; Gegenstimme von Christoph Neuwirther. 
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22. 
Verordnung über die Erweiterung des Versorgungsbereiches GWVA-Friesach – 

Gewerbezone Friesach Nord und Gewerbezone Judendorf Süd 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  18.11.2021 

Stadtrat:  23.11.2021 

 

 

 
 

 

 

Auszug Planbeilage 1 v. 12.12.2018 mit geplanter Erweiterung 
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Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Versorgungsbereich der GWVA-Friesach soll um die geplante Gewerbezone Friesach Nord 

(Grundstücke Nr. 1345/1, KG. Friesach), sowie die geplante Gewerbezone Judendorf Süd (Grundstücke 

Nr. 22/1 und 22/4, KG. St.Salvator) erweitert werden. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, den Versorgungsbereich der GWVA-Friesach laut 

Verordnungsentwurf zu erweitern – dies vorbehaltlich einer positiven bescheidmäßigen Erledigung 

durch das Land Kärnten - und stellt an den Gemeinderat um Genehmigung. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 
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ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Versorgungsbereich der GWVA-Friesach laut Verordnungsentwurf erweitert werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Erweiterung des Versorgungsbereichs der GWVA Friesach laut Verordnungsentwurf. 

 

 

23. 
Verordnung über die Erweiterung des Entsorgungsbereiches - Gewerbezone Friesach 

Nord und Gewerbezone Judendorf Süd 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  18.11.2021 

Stadtrat:  23.11.2021 

 

 



 

 

 
Seite 58 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

 

Auszug Planbeilage 1 v. 11.12.2018 mit geplanter Erweiterung 

 



 

 

 
Seite 59 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 
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Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Entsorgungsbereich der Kanalisation Friesach soll um die geplante Gewerbezone Friesach Nord 

(Grundstücke Nr. 1345/1, KG. Friesach), sowie die geplante Gewerbezone Judendorf Süd (Grundstück 

Nr. 22/1, KG. St.Salvator) erweitert werden. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, den Entsorgungsbereich laut Verordnungsentwurf zu 

erweitern - dies vorbehaltlich einer positiven bescheidmäßigen Erledigung durch das Land Kärnten - 

und stellt den Antrag an den Gemeinderat um Genehmigung. 

 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Entsorgungsbereich laut Verordnungsentwurf erweitert werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Erweiterung des Entsorgungsbereichs laut Verordnungsentwurf. 
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24. 
Erweiterung WVA und ABA Gewerbezone Judendorf Süd – Beauftragung der Fa. CCE mit 

der Projektausarbeitung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  18.11.2021 

Stadtrat:  23.11.2021 

 

Auf Grundlage eines vorliegenden Teilungsentwurfes für die Gewerbezone Judendorf Süd, wurde von 

der Firma CCE ein Aufschließungskonzept sowie eine Kostenschätzung für die Verlegung der 

Kanalstränge und Wasserleitungen erarbeitet. 

Der Kanalbau sowie der Wasserleitungsbau sind förderfähig. Die KPC-Förderungen betragen im Jahr 

2022 für den Kanalbau 22% und für den Wasserleitungsbau 15%. 

Seitens der Stadtgemeinde Friesach ist geplant, für die entstehenden Gewerbegründe einen 

Aufschließungsbeitrag dem Grundeigentümer Christine Kunz GmbH nach der Widmungs- und 

Teilungsgenehmigung vorzuschreiben. 
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Die Firma CCE hat für die Einreich- und Ausführungsplanung mit Ausschreibung und Bauaufsicht, 

betreffend der Erweiterung ABA und GWVA in der geplanten Gewerbezone Judendorf Süd, folgende 

Honorarvoranschläge abgegeben: 

 



 

 

 
Seite 62 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, die Firma CCE mit der Einreich- und Ausführungsplanung 

samt Ausschreibung und Bauaufsicht zu beauftragen, und stellt den Antrag an den Gemeinderat um 

Genehmigung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Firma CCE mit der Einreich- und Ausführungsplanung samt Ausschreibung und 

Bauaufsicht beauftragt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Firma CCE mit der Einreich- und Ausführungsplanung 

samt Ausschreibung und Bauaufsicht zu beauftragen. 

 

 

25. Breitbandausbau Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat:  23.11.2021 
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Der Stadtrat hat einstimmig den Start der Phase II des Breitbandausbaus beschlossen, und stellt den 

Antrag an den Gemeinderat um Genehmigung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Phase II betreffend Breitbandausbau gestartet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 21:2 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Start der Phase II des Breitbandausbaus, 

Gegenstimmen Michael Schabernig, Dr. Otto Liechtenecker. 
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26. 
Antrag auf Wohnstraßenerklärung auf dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 3048 der KG. 

Zeltschach „sog. Sonnenmulde“ 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  09.12.2021 

Stadtrat:  13.12.2021 

 

 

Die Bewohner und besorgten Eltern in diesem Bereich des ua. Straßenzuges (rot gekennzeichnet) 

haben einen Antrag auf Erlassung einer sog. Spielstaße in der Sonnenmulde-Zeltschach ersucht und 

gebeten. 
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Der Stadtrat hat einstimmig die Wohnstraßenerklärung auf dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 3048 

der KG. Zeltschach „sog. Sonnenmulde“ beschlossen und ersucht den Gemeinderat um seine 

Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Wohnstraßenerklärung auf dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 3048 der KG. 

Zeltschach „sog. Sonnenmulde“ die Zustimmung erteilt? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Wohnstraßenerklärung auf dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 3048 

der KG. Zeltschach „sog. Sonnenmulde“. 

 

 

27. 
Auflassung, Übernahme, Öffentlicherklärung von Straßenflächen im Bereich der Ortschaft 

Friesach/Metnitzbachverbauung BA 02/4 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  09.12.2021 

Stadtrat:  13.12.2021 

 

Nach der Endvermessung „Metnitzbachverbauung BA02/4“ vom Raiffeisenlagerhaus Friesach bis zur 

BP Tankstelle Friesach liegt nun die Vermessungsurkunde der Firma ANGST Geo Vermessung ZT GmbH, 

GZ 204114-V1-U vom 08.11.2021 vor, wobei dazu der Verordnungsentwurf ausgearbeitet wurde. 
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Der Stadtrat hat einstimmig die Auflassung, Übernahme, Öffentlichkeitserklärung von Straßenflächen 

im Bereich der Ortschaft Friesach/Metnitzbachverbauung BA 02/4 beschlossen, und stellt den Antrag 

an den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Auflassung, Übernahme, Öffentlichkeitserklärung von Straßenflächen im Bereich der 

Ortschaft Friesach/Metnitzbachverbauung BA 02/4 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Auflassung, Übernahme, Öffentlichkeitserklärung von Straßenflächen 

im Bereich der Ortschaft Friesach/Metnitzbachverbauung BA 02/4. 

 

 

28. Verordnung Behindertenparkplatz am Hauptlatz Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschuss:  09.12.2021 

Stadtrat:  13.12.2021 
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Seite 76 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Stadtrat hat einstimmig den vorliegenden Verordnungsentwurf „Behindertenparkplatz im Bereich 

der Kärntner Sparkasse am Hauptplatz in Friesach“ beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

seine Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Verordnung betreffend „Behindertenparkplatz im Bereich der Kärtner Sparkasse am 

Hauptplatz in Friesach“ die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den vorliegenden Verordnungsentwurf „Behindertenparkplatz im Bereich der Kärntner 

Sparkasse am Hauptplatz in Friesach“. 
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30. Rahmenvereinbarung autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.12.2021 

 

Am Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Friesach ist seit 1. September 2021, Herr Rene Krassnitzer tätig. 

Herr Krassnitzer ist über das Beschäftigungsmodell Chancen Forum der autArK Soziale Dienstleistungs-

GmbH angestellt und wird der Stadtgemeinde Friesach kostenlos für 19 Wochenstunden überlassen. 

 

Nunmehr muss mit der autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH eine Rahmenvereinbarung abgeschlossen 

werden. Diese betrifft die Pflichten und Rechte der Überlasserin bzw des beschäftigenden 

Unternehmens (Stadtgemeinde Friesach) und kann jederzeit, ohne Einhaltung einer Frist, aus 

wichtigem Grund aufgelöst werden. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig die Rahmenvereinbarung autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH 

beschlossen und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Rahmenvereinbarung mit der autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH 

abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Abschluss der Rahmenvereinbarung mit der autArK Soziale Dienstleistungs-GmbH.  

 

 

31. Beauftragung RA Mag. Herbst iS Buwog 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner und 1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

Stadtratsbehandlung: 23.11.2021 

 

Für den Rechtsstreit mit der Buwog, welche aus den Verwaltungsverträgen betreffend Marktplatz 18, 

Gaisbergerweg und Steinbruchweg entlassen werden möchte, soll Frau Mag. Herbst beauftragt 

werden. 

 

Frau Mag. Herbst verlangt ein Honorar in der Höhe von € 150 pro Stunde bei viertelstündlicher 

Abrechnung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Beauftragung von RA Mag. Herbst im Rechtsstreit mit der Buwog zugestimmt? 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 
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Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Beauftragung von RA Mag. Herbst im Hinblick auf den Rechtsstreit mit der Buwog. 

 

 

32. Entlassung Buwog aus Verwaltung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner und 1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

Stadtratsbehandlung: 21.12.2021 

 

Unter Zugrundelegung des gesamten Schriftverkehrs mit der Buwog Villach und Rechtsvertretung Frau 

Mag. Herbst Karin aus Klagenfurt sowie der Verwaltungsübernahme der LWBK Landeswohnbau Kärnten 

(GWG-Villach) ab 01.01. – 31.12.2022 soll der Verwaltungsvertrag (siehe Verwaltungsvertrag 

Stadtgemeinde Friesach – ESG Villach vom 18.01.1994) mit der BUWOG für die Liegenschaft 

St. Salvator, Marktplatz 18, Olsa, Gaisberger Straße 1 und Steinbruchweg 4 gekündigt bzw. aufgelöst 

werden. Über die Forderung in der Höhe von € 21.787,00 gegenüber die BUWOG Villach kann erst nach 

Vorlage der entsprechenden Unterlagen abgesprochen werden. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und ersucht zum Zeichen 

der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Aufkündigung des Verwaltungsvertrages mit der BUWOG Villach für die Liegenschaft 

St. Salvator, Marktplatz 18, Olsa, Gaisberger Straße 1, Olsa, Steinbruchweg 4 und zugleich der 

Beauftragung für die Verwaltung der Liegenschaft St. Salvator, Marktplatz 18, an die GWG-

Villach für den Zeitraum 01.01. – 31.12.2022 zugestimmt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Aufkündigung des Verwaltungsvertrages mit der BUWOG Villach für die Liegenschaften St. 

Salvator, Marktplatz 18, Olsa, Gaisberger Straße 1, Olsa, Steinbruchweg 4 und zugleich die 

Beauftragung der Verwaltung an die GWG-Villach für die Liegenschaft St. Salvator, Marktplatz 18 

im Zeitraum 01.01. – 31.12.2022.  

 

 

33. Wohnbauprojekt „Kanaltalersiedlung“ - Baurechtsvertrag 

 

Berichterstattung: 1. Vzbgmin Uschi Heitzer 

 

Das Wohnbauprojekt „Kanaltalersiedlung“ wird als soziales Projekt geführt und wird neben der am 

geplanten Standort bereits wohnenden Mieter, vor allem sozial bedürftige Menschen und Familien 

ansprechen. Die Schwerpunkte sind soziales Wohnen, günstiges Wohnen, barrierefreies Wohnen sowie 

modernes Wohnen. Das Wohnvorrecht gilt in erster Linie den bereits im alten Wohnhaus wohnenden 

Mietern.  
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Der Landeswohnbau Kärnten bekommt einen Baurechtsvertrag, welcher sich über 80 Jahre lang 

erstrecken wird. Dies bedeutet, dass der Grund weiterhin im Besitz der Stadtgemeinde Friesach 

bleibt, jedoch mit einem Baurecht für den LWBK.  

Themen, die in weiterer Folge noch besprochen und behandelt werden müssen, sind u.a. die 

Übersiedelung der Mieter aus dem altbestehenden Wohnhaus, Ablauf der Übersiedelung, 

Bereitstellung von etwaigen Hilfeleistungen bei der Übersiedelung (insbesondere bei älteren und/oder 

alleinstehenden Personen) sowie die Überlegung der Bereitstellung von bereits eingebauten Küchen 

im neuen Wohnhaus – speziell für die bereits ansässigen Bewohner, für welche eine Investition einer 

neuen Küche möglicherweise eine erhebliche finanzielle Hürde darstellt und u.a. nicht erschwinglich 

ist.  
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Seite 82 von 99 Niederschrift zur 06. Gemeinderatssitzung am 21. Dezember 2021 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Baurechtsvertrag mit der „Neue Heimat“ die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 
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den Baurechtsvertrag mit der „Neue Heimat“ Gemeinnützige Bau-, Wohnungs- und 

Siedlungsgesellschaft Kärnten, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, FN 100884i. 

 

 

34. Nebengebührenverordnung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der vorliegenden Nebengebührenverordnung die Zustimmung erteilt? 
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(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

die Nebengebührenverordnung. 

 

 

35. Stellenplanverordnung 2022 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, AL Bettina Vorreiter 

Ausschusssitzung:  
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Der Stadtrat hat den Stellenplan einstimmig beschlossen und ersucht den Gemeinderat um seine 

Zustimmung: 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Stellenplan für das Jahr 2022 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Stellenplan für das Jahr 2022. 

 

 

 Verlesen der Anträge und der Resolution 

 

Selbstständiger Antrag betreffend Taxi Gutscheine für alle Mindestpensionist*innen 
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Der Antrag wird dem Finanzausschuss zur weiteren Behandlung zugewiesen. 
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Antrag zur Geschäftsbehandlung betreffend Fristsetzung zur Berichterstattung gemäß § 41a K-

AGO 

 

 
 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll dem Finanzausschuss eine Frist von 4 Monaten für die Antragsbehandlung gesetzt werden? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Heitzer, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Höferer, Pöllinger, Pepper, Kandolf, Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, Möller, Schabernig, Liechtenecker) 

den Antrag auf Geschäftsbehandlung betreffend Fristsetzung zur Berichterstattung zuzulassen 

und dem Finanzausschuss eine Frist von 4 Monaten zur Behandlung zu setzen. 

 

 

Resolution betreffend Ausbau der B 317 zwischen St. Veit an der Glan und Friesach 

(Landesgrenze) an die Kärntner Landesregierung.  
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Die Resolution wird hinsichtlich der Formulierung noch ein wenig überarbeitet und in weiterer Folge 

im Stadtrat, nach Einholung der Zustimmung durch die Fraktionen, beschlossen. 
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37. Berichte 

 

Bürgermeister Kronlechner 

 

Windräder – Die Gespräche laufen weiter und im Zuge einer der kommenden Gemeinderatssitzungen 

soll es einen Beschluss über einen Kooperationsvertrag geben. 

 

Verein rettet den Stadtgraben – es wurden bereits € 30.000 an die Stadtgemeinde Friesach 

überwiesen. 

 

Schallmessung in der VS Friesach – Maßnahmen müssen gesetzt werden. 

 

E-Tankstelle – im Jänner wird die Tankstelle von den Stadtwerken Klagenfurt installiert. 

 

Kauf Petersberg – nun wird dort das Holz geschlägert. 

 

Standesbeamtenprüfung – Mag. Vorreiter hat die Prüfung zur Standesbeamtin mit Auszeichnung 

bestanden. 

 

Gemeinderat Dr. Otto Liechtenecker 

 

Kindergarten Friesach – mit zwei Friesacher Firmen konnte das Gartentor beim Kindergarten Friesach 

neu gemacht werden. 

 

Stadtrat Ewald Grün 

 

Wasserknappheit am Gaisberg – am Gaisberg ist permanent das Wasser knapp. Nachdem es bereits 

eine Wasserlieferung gegeben hat, gibt es nun die vorrübergehende Lösung, dass das Therapiezentrum 

Körbler für wenige Tage vom Wassernetz geht. Danach erholt sich der Wasserstand. Eine andere Lösung 

muss dennoch gesucht werden. 

 

 

36. Personalangelegenheiten 

 

Berichterstattung: AL Mag. Bettina Vorreiter 

 

Beschlossen werden nachstehende Nachträge: 

 

- Wolfgang Pichler p5 auf p4 

- Werner Ebenwaldner p3 auf p2 

- Werner Ebenwaldner p2 auf p1 

- Josef Führer p3 auf p2 

- Margit Schmiedhofer DV von befristet auf unbefristet umgestellt 

- Ferida Mandzic von p5 auf p4 plus Vollzeitbeschäftigung 

- Martina Sackl von p5 auf p4 

- Thomas Göderle Entlohnungsgruppe d auf c 

- Julia Taumberger Erhöhung Stellenwert von 33 auf 36 

 

Weiters wurden nachstehende Dienstverträge beschlossen: 
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- Petra Steiner 

- Bernhard Apolloner 

 

Es folgen die Weihnachtswünsche der Fraktionen. 

 

 

 

Der Vorsitzende dankt für die Teilnahme und schließt um 21.55 Uhr die Sitzung. 

 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

 

 

AL Mag. Bettina Vorreiter Sigurd Kronlechner Bgm Josef Kronlechner 

 SPÖ 

 

 

 

 Dr. Otto Liechtenecker 

 LMS 


